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Neue Bestätigung längst bekannter Tatsachen .
In der Deutschen Turnerschast wird keine Politik ge¬

trieben , so versichern uns wenigstens deren Angehörigen.
Mr jedoch nicht blindlings der Tätigkeit innerhalb der
Deutschen Turnerschast zusieht , der weiß, daß die Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie von den
Herren „Teutschen " geradezu als Sport betrieben wird
Eine Bestätigunng dieser unbestreitbaren feststehenden
Tatsache , dieser „unpolitischen" Tätigkeit der Deutschen
Turner finden wie in einer Notiz , die dieser Tage durch
die bürgerlichen Blätter ging und die lautete :

Wildungen , 11 . Juli . Der hiesige Turn
verein hat beschlossen , daß der Ausschluß eines
jeden Vereinsmitgliedes zu erfolgen hat das
sich öffentlich zur Sozialdemokratie bekennt
Die hierdurch notwendig gewordenen Satzungsän¬
derungen hat der Turnverein durch das Amtsgericht
in das Vereinsregister eintragen lassen .
Natürlich ist dies keine Politik ! Dieses Vorgehen, das

Istich würdig an die früheren Ausschlüsse von Sozialdemo¬
kraten anreiht , hat wenigstens das eine gute, daß damit
Sieder gezeigt wird , daß innerhalb der Deutschen Turner
schast kein Platz für einen ehrlichen , überzeugten Sozialde
mokraten ist . Wenn es nun immer noch Parteigenossen
gibt , die sich als Stiefelputzer von „Teutschens" betätigen
zu müssen glauben , um dann eines schönen Tages an die
Luft gesetzt zu werden, so haben dieselben keine Ursache,
sich aufzuregen, wenn man über ihre sozialdemokratische
Ueberzeugung denkt , wie man will.

Ein weiteres Pröbchen über die „Beliebtheit" der So -
Mldemokratie bei „Teutschens" brachte die Deutsche Turn -
zeitung in Nr . 13 vom 26 . März d . I . Sie schrieb damals :

Deutsches Turnfest . Wie verlautet , hat der
Münchner Stadtrat die Deutsche Turnerschast zur Ab
Haltung des nächsten Deutschen Turnfestes im Jahre
1918 in München eingeladen. Gleichzeitig kommt aber
auch die Nachricht , daß derselbe Stadtrat den sozialdemo¬
kratische » Sängerbund für Pfingsten eingelade», sowie
für das Fest 4000 Mk. und die Benutzunng des Aus¬
stellungsparks als Festplatz — denselben wie für unser
Turnfest — und die Erlaubnis zum Festzug bewilligt
hat . Soll das wahr sein?
Natürlich beileibe nicht ein Atom von Politik !
Wie hoch ein Führer der Deutschen Turnerschast über

die sozialdemokratische Presse denkt , davon auch ein Prob
chen. Als sich vorigen Herbst der „Volksfreund" erlaubte ,
an dem „ lieblichen " Tone in einem Artikel des Kreisblattes
vom 10 . Deutschen Turnkreis Kritik zu üben, schrieb Herr
Schriftleiter Schimpf im Briefkasten obigen Blattes :

An die Interessenten ! Was der sozialdemo
statische „Volksfreund" -Karlsruhe über mich als
Schriftleiter des KreisblatteL im Besonderen und über

- die Deutsche Turnerschast im Allgemeinen schreibt, be¬
rührt mich nicht im Geringsten. Es wäre schlimm
um unsere Sache , wenn wir von der Seite
gelobt würden .
Diese Proben dürften genügen. Die Partei - und Ge

tverkschaftsgenossen in der Deutschen Turnerschast möchten
wir aber angesichts dieser Leistungen doch fragen : Habt Ihr
noch länger Lust , einer Turnorganisation anzugehören, die
in ihrer Zeitschrift Euer Organ , das Tag für Tag
Eure Interessen vertritt , für moralisch minderwertig hält ?
Läßt Ihr Euch dies noch länger gefallen? An obigen
Beispielen haben wir gezeigt , weß Geistes Kind die
Deutsche Turnerschast ist . Sie zeigen aber auch, daß die
Gründung des Arbeiter -Turnerbundes eine Notwendig¬
keit war. Darum : Hinein in denselben ! Heraus aus der
Deutschen Turnerschast ! e.
15 jähriges Stiftungsfest und Turnplatzweihe der freien

Turnerschast Durlach ( 1899 ) .
In größerem Rahmen soll am 25 . , 26 . und 27 . Jul « das

Nest des 15jährigen Bestehens der freien - Turnerschast Durlach
>0^99) , verbunden mit der Weihe d-es neuen Turnplatzes ge-

^ -fevert werden . 1899 wunde in Durlach ein Arbeiterturnverein
^ gründet und von Anfang an machte sich das Bestreben und der

Lunsch geltend , nicht immer in der Halle, an die Geräte ge¬bunden zu sein, sondern auch hinaus zu können ins Freie zu' dbEt und Spiel . Endlich nun ist die freie Turnerschast , nach-
xfin sie schon eine Reihe kleinerer Turnplätze besessen , in den Be¬
litz eines 18900 Quadratmeter großen Turn - und Spielplatzes
§^ ngt . Der Platz wurde nach allen turnerischen Bedürfnissen
^ gerichtet , es befindet sich ein Sporthaus aus ihm , in dem sich
Wnrtschafts-, Ankleideräume usw. befinden. Der Verein kann

also stolz auf das nunmehr erreichte sein , mit Freude und Stolz
kann -er den Gedenktag seines 15jährigen Bestehens begehen .
Es ist zu -den Festlichkeiten folgendes Programm vorgesehen :
Samstag abend von 8 -Uhr an Konzert auf dem Turnplatz , tur¬
nerische Vorführungen (Pyramiden ) mit bengalischer Beleuch¬
tung . Sonntag früh vom 7 Uhr an Wertungsturnen für Tur¬
nerinnen , Turner und Zöglinge . Nachmittags 1 Uhr Festzug
der Teilnehmer vom- Lokal „Lamm " auf den Turnplatz . An¬
schließend Freiübungen der gesamten Aktivität, Kürturnen , Fest¬
rede, gehalten vom Kveisvorsitzenden Turngen . Niemann -
Mannheim , Keulenübungen -der Männerriege , Stabübungen der
Turnerinnen . Weiter fin -de-t ein Faustballwettsptel gegen stete
Turnerschast Stuttgart und ein Fußballwettspiel gegen Strah -
buvg-KönigShosen statt . Den Abschluß des sportlichen Teils
bildet ein Fuhballwettspiel der A-ltersriegen -Mannschaft gegen
diejenige von Aue. Bei einbrechender Dunkelheit Lampion-
Polonaise und gemütliches Beisammensein . Montags von 4 Uhr
ab findet Volks- und Kinderbelustigung - statt.

Da zu allen Veranstaltungen der Eintritt stet ist, so ist auf
einen Massenbesuchder gesamten Arbeiterschaft zu rechnen , zu¬
mal für Speisen und Getränke -bestens Sorge getragen ist . Der
Turnplatz liegt an der Auerstrahe , linker Hand , auf den Wiesen
neben der Gr -itznerschen Fabrik und ist -durch eine Tafel kenntlich
gemacht. Auch die Arbeiterschaft Karlsruhes und der Umge¬
bung ist zu dem Feste steundlichft -eingeladen.

Gegen die Schulreaktio«.
Der Kieler Magistrat hat , wie wir kürzlich berichteten,

sich von der Regierunysschulbehör -de beeinflussen lassen , dem
Kieler Turn - und Wanderklub , einer Arbeistrsporiorganisation ,
die Erlaubnis zur Benutzung der städtischen Schulturnhallen
zu entziehen . Gegen- dies« Willkürpolitik protestierte am Diens¬
tag abend in Kiel eine sehr stark besuchte öffentliche Versamm¬
lung , in der Gen . Adler das Referat hielt und die ganze
Drangsalierungspofitik der Regierung , unter der die Arbeiter¬
turnsache in Kiel schon zu leiden hatte , einer scharfen Kritik
unterzog . Die Versammlung nahm einstimmig eine Protest¬
resolution an , in der das Vorgehen -der Regierung als moralisch
und gesetzlich ungerechtfertigt bezeichnet wird . Auch das Vor¬
gehen des Magistrat wird im der Resolution als gesetzwidrig ,
als gegen die Städteordn -ung verstoßend gekennzeichnet . Der
Magistrat durfte nämlich nach der Städt -eordnuna ohne Mit¬
wirkung der Stadtverordneten -das Miets -Verhältnis mit dem
Turn - un -d Wanderklub nicht ausläsen . Er hat es aber getan ,
ohne die Stadtverordneten zu fragen . In der Resolution werden
dann auch zum Schluß alle Stadtverordnete nachdrücklichst auf¬
gefordert , dafür zu sorgen, daß -das vom Magistrat begangene
Unrecht -wieder beseitigt wird . Die sozialdemokratischenStadt¬
verordneten werden es selbstverständlich daran - nicht fehlen
lassen .

*

KinderwanderujNg Wer Naturfreunde, Ortsgruppe Karlsruhe .
Am morgigen Sonntag findet bei günstiger Witterung der -dritte
Jugendausflug ins herrliche Albtal statt . Die Abfahrt
erfolgt 6,42 Uhr an der AMalbahn nach Busenbach. Von hier
Wanderung auf -dem Graf Rhenaweg nach dem Spielplatz ;
Marschzeit 1 % Stunden . Am Eingang des Moosa-lbt-als bei
Station Fischweier ist ein hübsches Plätzchen mit Blick in beide
Täler für die Teilnehmer reserviert . Für Unterhaltung ist
von -der Verwaltung und den Leitern für Jung und Alt Sorge
getragen . Den Kindern werden Eßwaren unentgeltlich verab¬
reicht , -doch wird gebeten , Trinkgeschirre , Söffet usw. mitzubrin¬
gen. Die zahlreiche Beteiligung der bisherigen Jugendwan -de-
rungen bewiesen, wie sehr sich Jung und Alt nach diesen ein¬
fachen und doch in jeder Hinsicht für Geist und Körper gesunden
Veranstaltungen sehnen. Darum ergeht wiederum die Einla¬
dung an - alle , die Lust und Liebe zur Natur haben und Freunde
unserer Bewegung sind, sich unseren Wanderungen anzuichlie-
hen. Die Kinder können sorglos dem Schutze -unserer Spiel¬
leiter und Führer überlassen -werden , sodaß sich die Eltern eben¬
falls nach -ihrem Vergnügen unterhalten oder sich der Ruhe hin¬
geben können. Die Rückfahrt von Buseubach erfolgt 7,35 Uhr.
Einfache Fahrkarten gelten hi-n und zurück .

Das Bezirksfest des Arbeiterrlidsahrerbundes „Solidarität ",Gau 22 , 5. Bezirk , fand letzten Sonntag , 12. Juli , in Forch -
heim statt und war überaus zahlreich -besucht . Um 2 Uhr be¬
gann die Korsofahrt vom. Vereinslokal durch die wirklich schön
geschmückten Straßen des Orts nach dem Festplatz, auf dem sich
bald ein buntes Treiben entwickelte . Der Forchhermer Verein
hatte für Unterhaltung , wie Glücksrad, Preisschießen und Ball¬
werfen , reichlichst gesorgt. Um 6 Uhr fand die Verlosung von
16 Gegenständen statt . Gewinne fielen auf folgende Nummern :
398 ein Fahrrad , 1131 eine Nähmaschine, 1397 ein wasserdichter
Umhang, 1138 ein wasserdichter Umhang, 572 ein Mantel und
Schlauch, 196 ein Sweater , 498 eine Fahrradlaterne , 1039 ein
Wecker, 1167 ein Rucksack, 220 ein Paar Stulpen , 1056 ein Paar
Pedale , 396 -eine Fußpumpe , 1629 ein Paar Gamaschen, 203
eine Samaritertasche , 910- -ein Fahrradständer . Nachdem die
Verlosung vorüber war , machten sich die meisten Vereine ausden - Heimweg. Sie -werden sicher gerne an die schönen Stunden
in Forchheim zurückdenken. Die Gewinne können beim Be¬
zirkskassier Otto Stier , Gasthaus zum „Rappen " ,
Rastatt , abgcholt wenden.

Ausflug für nächsten Sonntag .
Bojden- Bajven — Wernerhütte — Aburg — Umweg — Steinbach .

In 4—5 Stunden .
In sauberem Bette , ganz dem Gesamtetndruck der hochseu-

dalen Bäderstadt angcpaßt , rauscht die Los der Lichtentalcr
Allee entlang . So früh am Morgen ist es eine Lust hier zuwandern , wo alles so frisch aus den Blumengärten und Anlagen
-entgegenl-ackt ; wie ein Zaubergarten mit feurigen Blumen
Nimmt sich das ganze Bild aus . Beim Konversationshaus er¬

klingen -der Kurkapelle liebliche Weisen und eine elegante Menge
gibt sich ganz -dem ungetrübten Genüsse der Herrlichkeit ringsutzi
hin . Am Marmordenkmal vorbei , steigen wir auf breiter Frei¬
treppe zur Trinkha -lle empor . Immer und immer wieder üben
die Fresken , die Sagengeschichten Baden-Badens darstellen,
« inen wunderbaren Reiz aus uns aus und wir können auch heute
zu Beginn unserer Wanderung nicht anders , als eine Viertel¬
stunde der Kunst zu opfern . Tann geht es Mischen Konversa-
tionshaus und LurhauS aufwärts . Kaum 50 Meter Höhe lie¬
gen hinter uns , als sich schon auf der gegenüberliegenden Tal¬
seite ein wunderbares Bild öffnet . Da liegt die Friedrichshöhe
mit Villen und Pensionen übersät in einem Kranz von Gärten
und dahinter in altbekannter Majestät die beiden Merkur.
Beim Höhersteigen kommt auch unten im Tat Baden-Baden
selbst mit seinen mit Wimpeln geschmückten Hotels, seinen
Bädern -, -den Kuppeln- und Kirchtürmen , zum Vorschein . Ueberall
zieren Rosen die Einfriedigung der Gärten , an denen wir vor¬
über wandern . Die erst seit kurzem zum sogen . Beutig geführte
„ Elektrische " kommt uns beim Einbiegen von der Werderstraße
zur Beutigstratze entgegen . Wir folgen der Straße ausivärts
und bald bietet sich uns im Südosten - ein prächtiger Anblick über
Thiergartental , Gurzenbachtal , Rappcnhalde nach dem Beißberg
und der „Gelben Etche" dar . Lieblich ins Tal eingebettet liegt
langgestreckt Lich-tental mit dem Schafberg. Dahinter türmen
sich, im Tunst kaum erkennbar , die Murgberge und die Vor¬
höhen zur Badener Höhe . Links oben vor uns grüßt die Wer¬
nerhütte . Wir wandern an verschiedenen Hotels vorüber. Im
Walde zweigt ein- Fußweg ganz links ab , der durch Bromboer-
hecken , -Edeltannen und schlanke Eichen bald zur Straße Baden-
Neuweier führt . Am Kreuzungspunkt plätschert lustig ein
Brünnletn draus los ; über die Waldwiese, den unten liegenden
Seelighof hinweg , steigt kerzengerade der Fremersberg mit
Turm vor uns auf . Von der Straße links dem Fußweg (blauer
„VII "

) folgend, bietet sich bald ein Blick «ns Rheintal , auf gol¬
dene Aehrenfelder und grünes Wiesengelände dar . Bei der
Wernerhütte halten wir Rast und ruhen etwas aus zu „weiteren
Taten "

. Gegenüber ragt stolz die Feste Murg , die wir von hier
aus in kaum einer halben Stunde erreichen. Nirgends im
Schwarzwald wird man eine solche Menge Himbeer- und Brom¬
beerstöcke antrefsen , als hier in dieser Gegend. Rechts führt ein
Weg ab , «der aus die Straße führt , die zunächst etwas abwärts
verläuft und dann sich zur Höhe windet. Wir folgen ihr jedoch
nicht bis zur Murg , sondern zweigen schon vorher links auf
einem schmalen Fußpfad ein , der in kaum 10 Minuten uns vor
das Tor -der Murg bringt . Eine noch gut erhaltene Ringmauer
umzieht festungsartig die Burg . Wir betreten durch ein mit
Epheu überzogenes Tor -den sogen . Burghof , in dem stattliche
Linden und Buchen ihre Reste breiten und dem ganzen Anwe¬
sen einen gemütlichen Anstrich verleihen . Von einer Glas¬
veranda aus bietet sich ein herrlicher Blick auf das R-eblaud, aus
das Steinbachtal , auf den- Schartenberg und die Höhen zwischen
Oostal un-d Bühlertal . Stundenlang könnte man so sitzen blei¬
ben- mit dem Blick auf diese Waldgrün -de , -aus diese t-iefwusge -
schnittenen Tälchen , auf die Reblaudsorte Neuweier , Umweg ,
Eisental , Varnhalt , Gallenbach , Steinbach u . a . Ter Wartturm
nebenan , von den Römern erbaut , läßt den Blick noch weiter
schweifen . Fast -der ganze nördliche Schstarzwald ist von seiner
Höhe herab sichtbar . Ein Höhenzug türmt sich hinter den ande¬
ren ; und eine Menge Straßen und Bächlein schlingen - sich durch
das waldige Bergr -evier.

Daß von den klugen- Römern eine Fernsicht, wie wi-r sie vom
Turme aus bewunderten , nicht unbenützt gelassen wurde, ver¬
steht sich von selbst . Sie erbauten zuerst einen Wartturm , dann
wurde ein Kastell -daraus , von dem ans sie einen großen Teil
des gesegneten Landes beherschten. Kaiser Probus -Boten fanden
die Gegend zur Pflanzung des Weinstocks sehr geeignet und
so verlebten die Römlinge hier oben ihre Tage i-n „ dulce jubilo"
Eines schönen Tages hieß -es aber : „ Ausziehen !" Tausend Jahre
später kam -die Burg endlich wieder .in feste Hände. Sie wurde
vom Kaiser Wenzel -dem Markgrafen Bernhard I . von Baden
verliehen . Bauernkriege un -d dreißigjähriger Krieg haben ihr
ein gleiches Schicksal bereitet , wie den Schlössern zu Baden- und
Heidelberg. Der Blitz vollendete noch das Zerstörungswerk.
Eine Menge Sagen -knüpfen sich an ^di-e Dburg.

Nachdem wir noch den Ziergarten auf der Dburg mit der.
Klematis , den -hochgezogenen Stachelbeer- und Johannisbeer -
stöcken einen Besuch abgestattet hatten , begann der Abstieg . Man
folgt zunächst der Straße rechts ; bald Meigt davon ein Fußweg
ab, der -direkt nach Neuweier und nach Umweg führt . Am Kreu¬
zungspunkt mehrerer Tauristenwege halte man sich wiederum
rechts. Bald -tritt man aus dem Wald heraus in stattliche Reb¬
berge , die fast -bis zum Schluß der Wanderung treue Begleiter
bleiben. Aus Schritt und Tritt begegnet man zur Zeit den
Rebbauern mit Spritzen auf dem Rücken , die dem Mehltau und
der Blattfallkrankheit zu Leib rücken . Zum Teil sind die Wein¬
stöcke geradezu überladen von Trauben -, sodaß aus gute Ernte
gerechnet tverden kann . Auch -die Obstbäume sind schwer -be-
-hangen . In Umweg im „ Rebstock" unter den Lin-den läßt sichs
bei einem Glas Barn -Halter gut leben — und plaudern . Aufdem Weg- zum- Stein -bacher Bahnhof steht das Standbild Erwins
von Steinbach , der nach seinein Werk, dem Straßburger Mün¬
ster , zeigt. In Steinbach , einem freundlichen, großen -Ort mit
stattl-ichcr Kirche , an - der Hauptlini -e gelegen, treten- wir -die
Heimfahrt an .

MW
ßfikffiefchen , 2 Pf.

das
. -(fVa.

jWenn Sie Kornfranck trinken , ohne das un-
gemahlene Produkt vorher gesehen zu haben ,
werden Sie fast nicht glauben , dass Kornfranck
keinen Bohnenkaffee enthält Das appetitlich
aussehende Korn beweist sofort auch dem
hartnäckigsten Zweifler , dass dem Kornfranck
gar nichts zugesetzt sein kann . Das erstaunlich
kaffeeähnliche Aroma beruht auf einem sehr
sinnreichen Mälzungs ~ u . neuartigen Röstungs¬
verfahren . Kornfranck ist bekömmlich u . gesund.
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Sonntag den 19 . Juli , nachmittags 3 Uhr

Grosses Wald -Test
im Hardtwalde , am Platze beim früheren Bahnwart Seiler , an

der alten Rheintalbahnstrecke.
Gesangs - und Musikvorträge , Fran ^aise -Aufführungen .
Ausschank von la.

.
81er. Alkoholfreie Getränke.

-------------------- Keinerlei Glücksspiele . -------- -----------
Verkauf der Genussmittel zu Tagespreisen.

Zu zahlreicher Beteiligung sind die verehrl. Mitglieder, Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen.
28fM Der Vorstand .

Man staunt Ober die Vorteilet
Jeder tollte sich bei Bedarf von unserer Lefstungs-

flhlgkeit überzeugen, denn unsere als
verziifll . bekannten Superior -Fahrräder,

Nähmaschinen , Kinderwagen , Sportartikel ,Waffen, Uhren , Musik-, Bijouterie -, Leder - ,
Spielwaren und Haushaltungsartikel

sind von bester Qualität und äußerst vorteilhaft.
Raichheltigster Katalog gratis.Hans Hartmann Aktiengesellschaft ,

Eisenach 21

wm

3 Haupttreffer jlftr-e
kamen in der Knielinger Lotterie
wieder an meine werte Kund¬
schaft und werden sofort anS -
bezahlt. Nächste Lotterien sind
Pforzhetmer k 50 ,$>, 11 St .
5,— --6k, Säuglings - , Mosbacher,
Rastatter k 1 .— cS , 11 St . 10 «# ,
Nenstadter Rennlose ä 1 .10

Carl Götz ...
Hebelstraße 11/18 , b.RathauS.

Fast neuer Kinderliegwagen
(Korbgeflecht ), neues schönes
Sommerkleid » graues Jacken¬
kleid (Gr . 42 — 44) billig zu
verkaufen . Näheres Scheffcl -
straße 64 . 2. St . 2456

$ iä wird tagsüber in

men .
gut. Pflege genom»

Dnrlacherstr . 75 , 3. St .
gut erhalten ,

bill. zu verkauf.
Werderstr . 71 , 4. St . rechts .

Schnecken
sogenannte Weinbergschnecken, deren Häuschen durchschnittlich
30 Millimeter Durchmesser haben und deren Sammlung bei Reaen-
wetter und bei starkem Tau gut lohnend, Versand in Körben
rer Eilgut, kauft fortwährend zu den höchsten Tagespreisen

SchMtWiicht -MW WM (Baden )
Station Nebenbahn . 3360

2 . V . d . H .
Zentralverband der
Handlungsgehilfen

Bezirk Karlsrnhe .
Sonntag , den 19 . Juli :

Ruchlack -Tour
Abfahrt 6. 18 nach Gerns¬
bach , von da überRockerta -
felsen - Teufelsmühle nach
Herrenalb . Marschzeit 5
bis 6 Stunden . Mundvorrat
für dgn ganzen Tag . Fahr¬
preis hin und zurück
M 1 .60. Gäste willkommen.

Zahlreiche Beteiligung
erwartet 2413

Der Vorstand .
Dienstag , d . 21 . Juli 1914 :

Diskussionsabend
anschliessend gemütlich .
Beisammensein im
Lokal „ Salmen “ ,
Ludwigsplatz .

KiMMM« 5?
Lachnerftr . 11,4 . St . links. ,««
« » üpvurrerftr . SO, 4. St ., istvh - ein möbl. Zimmer zu verm.

e wenig gebraucht, billig
zu verkaufen .

Dnrlacherstr . IS , 2. St .

yerren- und
vamen- Kleider

reinigt und färbt billig

Färberei Firnrohr ,
Kaiserstraße 28 . 2229

flpfelgold
das beste moussierende

Tel.
Karlsruhe
Nr, 2701,

Apfel - Getränk.
mberall er/jälfhcff .

reinigt und desinfiziert

Krankenwäsche

Henkel ’s £ Bleich - S
junge Köche ( Aides ) , Gehalt

Mk. 50—80
junge Saalkellner
tüchtige Köchinnen

„ Buffetfräulein
„ Haus « und Küchen
Mädchen bei hohem Lohn

SesW stk Somtii
tüchtige einfache und bessere

MdWe« Arbeikim
Fachabteilung für das

Gast- und Schankwirtsgewerbe.
Zährtngerstraße 100,2 .Stock.

KkLMtzNIX
PHÖNIX *“ ALEf1An MIA
Sportplatz links der Rheintal
bahn entlang . Telephon 1838

Wettspiele i
I . Mannschaft gegen Pfalz in

Ludwigshafen , Aof. 12.20 Hbf.
II . Mannschaft in Beiertheim

V.4 Uhr.
IV. Mannschaft in Mühlburg

7/- 3 Uhr.
V. Mannschaft in Blankenloch .

Auf unserem Platze :
UL Mannsch. geg . Beiertheim II

Beginn 8 Uhr.
Leichtathleten in Durlach.

Verein für
Rasenspiele

‘ e . V. — Gegr . 1905.
Vfitel. d . Verb. südd. Fussball -V.
Samstag , den 18 Juli 1914 :

Spielerversammlung .
Sonntag , den 19. Juli 1914 :

9. Stiftungsfest
im Saale der „Drei Linden“

Beginn 6 Uhr.
Folgende Spiele auf unserem

Platze :
Mannschaft — Weingarten

4 Uhr.
4 . Mannschaft — F . C Phönix

‘/*3 Uhr.
A . H. Mannschaft auf dem

Frankonia Platz . 10 Uhr .

Tel.
Durladt
Nr . 16.

715

Sprecbmaschinen
Ifändler

kaufen Apparate und
Platten am billigsten bei

Wilhelm Zähringer
Spezialgrossist

für Musik - Apparate und
Schallplatten M77-‘

Karlsruhe I. B. , Bemhardstr . 9
Fernsprecher 3248.

M r I
Tüchtige Backsteinmaurer werden
gesucht : Neubau Ausstellungs¬
halle am Festballeplatz. 2451
Laeroix & Christ .

das moderne selbsttätigeWaschmittel . "
Gar * unschädlich . :
Ueberall zu haben .

R H .Schraufh .Heuwied
Preis pro J/2 S -Paket nur 25 Pfg .

EewerWost; - Kartell SahenSaiten
unv Umgebung .

Sonntag , den 10 . Juli » nachmittags S Uhr , findet aut
der „ FriedrichshShe " unser diesjähriges 2448

\ Garten - Fest
unter gefl . Mitwirkung des Gesangvereins „ Konkordia " -Ooi
statt. Neben reichlicher Unterhaltung für die Teilnehmer bet
Gartenfestes ist auch reichlich für Kinderbelustignng gesorgt.

Abends von 8 Uhr ab findet in Sinners Saalbau

statt . Hierzu laden wir die organisierte Arbeiterschaftnebst ihre«
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner unserer Sache höflichsl
ein. Die Kartellkommisfion .

Weidhille RWm>
Hg Haltestelle der Straßenbahnlinie Mühlburg -Rheinhafen. Hf
gg Inhaber : Xaver Marzluff . ^- - HE
H Sonntag den 19. IuN, im Garten jj

1 Konzert i
99 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii X* her Leib-DrW»er-Kli|>eae. 2

IIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIII1II . .

X Münchner Programm. *
j Anfang 5 Uhr . :: Eintritt frei ! k

XKXttMXXKHUxxxxxxxxx
GmeimWge Bsligenosseischsst LffeMki

E . G . m. b. H .
Unserer Bilanz vom Juni tragen wir nach, daß die Hast-

umme 85600 Mk. beträgt . 2457 Der Borstand .

„Arheiter-Msahrerhaah SaliharM"
Mitgliedschaft Daxlanden .

Zu dem am Samstag , den 18 . und Sonntag , de«
10 . Juli in der „ Festhalle " stattfindenden

. Ar i « i

laden wir Freunde und Gönner unserer Sache höflichst ein-
Fest -Programm :

SamStag » den 18 . Juli r Preiskegeln und gemütliche Unter¬
haltung für die Mitglieder in der Festhalle.

Sonntag , den 10 . Juli : Um 11 Uhr Frühschoppenkonzeriim Karlsruher Hof. Um Vs3 Uhr Festzug . Hierauf Garten¬
fest in der Festballe ; daselbst Festrede des Genossen Gau¬
leiter Ripp , anschließend Musik , Gesangsvorträge , Preis -
kegeln, Preisschießen und Glücksrad.
Abends von 8 Uhr an Festball mit Ebrung der Gründer
bezw . 10jährig . Mitglieder , sowie Kunst - u. Reigenfahren

2895 Die FestkommWon
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